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Der neue fturs.
Die neuen Staatssekretäre

Gröber , Scheidemann und Erzberger.
Dr. Solf als Leiter des Auswärtigen Amts.

IV. T.-B. Berlin , 4. Oft . Die Reichstagsabgeordneten
Gröber , Scheidemann und Erzberger  sind zu
Staatssekretären ohne Portefeuille ernannt worden. Auch
die anzekündigte Ernennung des Reichstagsabgeordneten
Bauer  zum Staatssekretär des neu zu errichtenden Reichs-
arbeitsamtes ist heute erfolgt.

Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ist der
Slaatssekretär des Reichskolonialamts Dr . Solf  berufen
worden. Er wird sich aber, wie wir hören, auch in seiner
neuen Stellung während der Dauer des Krieges von seinem
bisherigen Riffort nicht trennen , dessen Geschäfte von dem
Unter staatssekretär Dr . Gleim  geführt werden sollen.

Der Eintritt der Nationalliberalen in die Mehrheit
und Mehrheitsregierung.

W. T.-B. Berlin , 4. Okt. Wie wir hören, haben die Ver¬
handlungen zwischen den Nationalliberalen und den Mehr¬
heitsparteien zu einem Erfolg geführt . Die Nationalliberalen
werden sich danach an der neu zu bildenden Regierung be¬
teiligen. Cs ist jedoch noch unentschieden, wer von den
Nationalliberalen in die Regierung entsandt wird.

Die deutsche Bereitschaftserklärung
für den Völkerbund.

Berlin , 6. Oth . Dem „B. T." zufolge lautet in
dem Programm der Mehrheitsparteien , das die Grund-
läge für die Politik der neuen Reglerung bildet, die Bc-
reitschastserklärung zum Beitritt zu einem Völkerbund
folgendermaßen : Der Völkerbund umfaßt alle
Staate«  und beruht auf dem Gedanken der Gleich¬
berechtigung aller Völker.  Sein Zweck ist die
Sicherung  eines dauernden Friedens,  eines
unabhängigen Daseins und freier wirt¬
schaftlicher Entfaltung  der Völker. Der Völker-
bund schützt mit seinen gesamten Machtmitteln die ihm
beitretenden Staaten unter Anerkennung  ihres
Besitz st andes  in den ihnen vom Bunde gewähr¬
leisteten Rechten und schließt alle seinen Zwecken wider¬
sprechenden Sonder  Verträge aus.  Grundlagen des
Völkerbundes sind: umfassende Ausgestaltung des V ö l-
kerrechts:  gegenseitizr Verpflichtung der Staaten,
jeden Streitfall , der nicht durch diplomatische Mittel lös-
bar ist, friedlicher Behandlung zu übergeben ; Durch,
sührung des Grundsastes der Freiheit der Meere:
Verständigung über a l l s e i t i g e und gleichzeitige
Abrüstung zu Lande und zu Wasser;  Verbür-
guna der o s f e n e n T ü e für den wirtschaftlichenVölker-
verkehr; internationaler Ausbau der Sozialgesetz¬
gebung und des Arbeiterschutzes.

Ein neues Friedensangebot an Wilson?
3 . A. Berlin , 5. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Die ,,Tägl.

Rundschau" bringt unter der Überschrift „Die Friedenskund¬
gebung im Reichstag" folgende wichtige Meldung : Die neue
Regierung beginnt heute bei ibrer Vorstellung im Reichstag
ihr Werk der' nationalen Verteidigung damit , daß sie der
Volksvertretung Mitteilungen von einem neuen Friedens¬
angebot an Wilson macht, das zum erstenmal genaue Vor¬
schläge enthält : 1. Wiederherstellung Belgiens
mit Entschädigung ; Autonomie Elsaß - Loth-
ringen s ; Volksabstimmung in den Rand-
staaten ; Eintritt in den Völkerbund.

Inwieweit diese Information der alldeutschen „Tägl.
Rundschau" der Wahrheit entspricht, läßt sich im Augenblick
nicht nachprüfen. Die nächsten Stunden werden uns hierüber
Aliskunft geben.

Die Reichstagssitzung ans heute nachmittag
verschoben.

3 . A. Berlin , 5. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Be¬
ginn der heutigen Reichstagssitznng. der für 1 Uhr festgesetzt
war , ist auf 5 Uhr nachmittags verschoben worden.

Neue außenpolitische Ereignisse.
3 . A. Berlin , 5. Okt. (Eig. Drahtbericht , zjb.) Die Ver¬

schiebung der Reichs tu gssitzung  ist , wie wir erfah¬
ren , zurückzu-führen auf außenpolitischeEreignisse,
deren Mitteilung und Darlegung auch einen wesentlichen
B e st a n d t e i l der zu evwartenden Kanzlerrede  bilden
wird . ES ist bereits bekannt geworden, daß die Sowjetregie¬
rung den Brest-Lttowsker Vertrag mit der Türkei formell ge-
kündigt hat. Nach dem Mehrheitsprogramm soll der Ver¬
trag von Brest - Litowsk kein Hindernis  mehr
bieten sür eine Erörterung der Ostfragen auf der allgemeinen
Friedenskonferenz . Es ist anzunehmen , daß die Sowjetregic-
rung schon jetzt entsprechende Schritte unternommen hat.

Generalstabsvortrag beim Kaiser
W.  T.-B. Berlin, 5. Okt. >Drahtbericht.) Der Kaiser

empfing gestern vormittag den Generalfeldmarschall v. H i n-
denburg  und hörte de» Generalstabövorttaa.

Abend-Ausgabe . Nr.4«e.. k«.Jahrgang.
Rückttitt des Chefs des Zivilkabinctts.

3 . A. Berlin , 5. Skt . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie wir
hören, wird der Chef des Zivilkabinctts des Kaisers . Herr
v. Berg,  demnächst aus dem Amte scheiden.

Die Titelfrage bei den neuen Staatssekretären.
3 . A. Berlin , 5. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Bei den Be¬

sprechungen, die der Ernennung von Sozia -ldemökraten zu
Staatssekretären vorangegangen sind, ist auch die Frage er¬
örtert worden, ob die sozialdemokratischen Regie¬
rungsmitglieder den Titel Exzellenz  führen
sollen: Wie die „B. Z." hört, hatten die Sozialdemokraten ge¬
beten, von einer Verleihung des Titels Exzellenz cm sie abzu-
sohen. Es wurde ihnen ober erwidert , daß die bürgerlichen
Abgeordneten auf diesen Titel nicht verzichten, und selbstver¬
ständlich könnte kein Unterschied zwischen den bürgerlichen und
sozialdemokratischenAbgeordneten gemacht werden.

Neuwahl eines Reichstags-Vizepräsidenten.
3 A. Berlin , 5. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Infolge

der Ernennung des sozialdemokratischenAbgeordneten Schcide-
monn zum Staatssekretär wird der Reichstag einen neuen
Vizepräsidenten aus der sozialdemokrati' chen Fraktion zu
wählen haben In erster Linie dürste, wie wir hören, hierfür
der Abgeordnete Eb ert in Frage kommen.

*

Die Wahlrechtsvorlage im Herrenhaus.
W. T.-B. Berlin , 4. Okt. Der Wahlrechtsausschuß des

Herrenhauses beriet in seiner heutigen Sitzung das Gesetz,
bitreffend die Verfassungsänderung.  Dabei wurde
im wesentlichen den Beschlüssen de? Abgeordnetenhauses mit
der Mcßgobe zugestimmt, daß zu einer Verfassungsänderung
statt der % Majorität nur eine ^ Majorität  erforder¬
lich lein soll. Die Beratung über die Ausdehnung des
Etatsrechtes  des Herrenhauses und die Lösung etwaiger
Konflikte zwilchen den beiden Häusern durch die Einführung
der Durchzählung wurde nicht zu Ende geführt . In der
morgigen Sitzung wird die erste Lesung aller  Vorlagen
beendet werden.

3 . A. Berlin , 5. Okt. (Eig . Drahtbericht . zb.) . Wie die
„B. Z," hört , wird das Herrenhaus lediglich den Teil der preu¬
ßischen Verfassungsvorlage verabschieden, der sich aus die
Reform des Wahlrechts zum Abgeordnetenhaus  be¬
zieht. Die in erster Linie beschlossen« A l t e r s z u sa tz-
st i m >m e soll wieder beseitigt,  dos allgemeine gleiche und
direkte Wahlrecht ohne Einschränkung also angenommen
werden.

*

Aufhebung des russisch-türkischen
Friedensvertrags durch die Sowjet-

Regierung ! Ä
B. A. Berlin . 5. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der „Vor¬

wärts " veröffentlicht den Text einer Note, dre die russische
Sowjrtregierung an die Türkei übersandt hat . Die Note zählt
die Fälle angeblichen Bruchs der Verträge von Brest-Litowsk
seitens der Türkei auf , die ihre Krönung fanden in der
Expedition gegen Baku  und kommt zu dem Schluß,
die ottomanische Regierung habe sechs Monate lang unaus¬
gesetzt den Vertrag von Brest-Litowsk trotz aller Proteste der
Sowjetreg 'erung verletzt,  und jetzt endlich habe sie ihre
Taten gekrönt, indem sie eine der wichtigsten Städte der russi¬
schen Republik eingenommen  und in eine schreckliche
Ruine verwandelt bat. Dadurch hat die ottomanische Regie¬
rung gezeigt, daß der Vertrag von Brest-Litowsk, der zwischen
der Türkei und Rußland geschloffen wurde, nicht mehr in
Kraft ist. Die Regierung der russischen sozialistischen föde-
rativen Republik ist gezwungen festzustellen, daß infolge der
Handlungen der ottomanischen Negierung der Vertrag von
Brest-Litowsk, der zwischen Rußland irnd der Türkei fried¬
liche Beziehungen Herstellen soll, null und nichtig  ist.
(Gez.) Tschitschcrin.

Der „Vorivärts " veröffentlicht hierzu weiter einen Artikel
Radeks in der „Jswestija " vom 1. Oktober, der deutlich zeigt,
daß man auch von Deutschland  die Aufhebung des
Brester Friedens fordert . In diesem heißt es : Schweigend
zeigt Rußland dem deutschen Volk seine Wunden . Jetzt, wo
das deutsche Volk schwere Prüfungen erlebt , gibt es auch dem
Herzen des russischen Volkes keine Freude . Das russische
arbeitende Volk ersehnt keinen Sieg der amerikartischen und
Londoner Börsen. Es spürt setzt an seinem eigenen Leibe,
was die , Befreiuvgsziele " des anglo-französischen Imperia¬
lismus bedeuten. Das russische Volk hat mit dem deut¬
schen Imperialismus  keinen Verständigungsfrieden
schließen können. Dieser hot ihm vielmehr einen harten
Macht frieden  aufgezwunyen . Dies spiegelt im gegen¬
wärtigen Moment auch unser Empfinden Wider. Wir zeigen
schweigend unsere Wunden  und nehmen an , daß der
Schi ' tt , ser für Deutschland selbst vorteilhaft wäre , von ihm
selbst auch unternommen werden wird.

*

Die Friedensbedingungen für das
abgefallene Bulgarien.

W. T.-B. Berlin , 4. Okt. Der Tcansozean -Gefellschast
geht aus Sofia unterm 2. Oktober folgende Meldung zu:

Bulgariens Waffenstillstand ist heute unterzeichnet
worden. ' Die offizielle Veröffentlichung dieses Schrittes und
der Bedingungen erfolgt am 4. Oktober in der Dobranje.
Über die FriedenSbedingungen verlautet folgendes:

1. Demobilisierung des bulgärischen
Heeres  bis auf eine, nach anderen Mitteilungen ßwei
Divisionen. Die westlich des Meridian von Skopie befindlichen

bulgarischen Truppen werden in Kriegsgefangen,
schuft  übergeführt . . . . .

2 Räumung aller seit 1915 besetzten
fremden Gebiete , doch erhält Bulgarien voraussrctstlrch
dre  Dobrudscha bis Kabanin . Die mazedonische
F r u o e bleibt offen bis zu dem allgemeinen Friedenskongreß.

3. Abzug aller Deutschen und Österreicher
Linnen mer Wochen. „ . ' . .

4. D,e  Unverletzlichkeit Altbulgariens wrrL
gorantieit, ebenso seine  Souveränität.

Noch keine Besserung der Lage in Bulgarien sür uns!
Berlin , 4. Okt. Es verlautet nach dem ,.B . L.-A.", daß

der bisherige bulgarische Ministerpräsident Malinow zuruck-
getreten sei. ' Auch die neuesten Nachrichten klären die Ver¬
hältnisse in Bulgarien noch nicht völlig. Vom deutschen Stand-
Punkt cruH betrachtet, hat sich aber die Luge Nicht ge --
bessert.  Die bulgarische Presse scheint einmütig  rmt
dem geschlossenen Waffenstillstand e i n v e r sta n d e n zu sein.
Sie hebt hervor, daß es ein unvermeidlicher Schritt gewesen
.sei und daß die Vorwürfe der B ü n d n i s un t r e u e unbe¬
rechtigt  seien . Das Vorgehen sei eine Folge der Unte r »
schä tz ung der militärischen  Bedeutung der Salo-
n i I i f r o n t. _ _

Neue starke Angriffe an der
Weststont.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 5. Okt. (Amtlich.)
Westlicher Krieqsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz . Rupprecht.
In Flandern  wurden erneute Angriffe des Feindes

gegen Hooglede  und Roeselare abgcwiescn. Gegen unsere
neuen Linien östlich von A r m e n t i e r e s ist Fernd über
Bois -Grenier-Fournges-Wingles und über d«e Bahn dicht öst¬
lich von Lens gefolgt. Bor C a m b r a i zeitweilig anflebende
Artillerietätigkeit.

Heeresgruppe Boehn.
Der Engländer setzte briderseits von Le Catelet seine

sta r ke n Angriffe fort. Er n a h m L e C a t e l e t. D >e Höhen
nördlich und östlich der Stadt wurden gehalten. Der ttt Beure-
voir eindringende Feind wurde im Gegenstoß wieder gewor¬
fen.  Nördlich von St . Quenfin griffen die Franzosen zwi¬
schen Sequehart und M-rcourt an. In Lesdins und Mar¬
co  u r t faßten sie Fuß. Lesdins nahmen wir wieder. An der
übrigen Front und südlich von St . Quentin scheiterten die
feindlichen Angriffe vor unseren Linien.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Gallwitz.
Franzosen und Italiener  griffen erneut in

Teilvorstößen und in einbeitlich geführtem Angriff unsere
Stellungen auf dem Rücken und an den Hängen des C h e m , n
des DameS  zwischen Ailette und Aisne an. Schleswig-
Holsteinischeund württembergischeRegimenter brachten die
Angriffe zum Scheitern.  An der Aisne- und Kanal-
Front sehr rege Erkundungstätigkeit. Östlich von Reims
haben wir in vorlet.ter Nacht unsere vorderen Stellnngeff
zwischen Prnnatz und St . Marie-ä-Py vom Fernde un¬
bemerkt geräumt und rückwärtige Linien  be¬
zogen. Der Feind ist gestern über Prunay -Dontnen-
St . Souplet gefolgt.

Auf dem Schlachtfelde in der Champagne  nahmen
wir im Gegenangriff  die noch im Besitz des Feindes
verbliebenen Teile des ><°>öbenzuge8 nordwestlich von Domme-
Pp wieder. Nach stärkster Feuervorbereitung priff der Feind
beiderseits der von 2omme-Py nach Narden führendev Straße
in breiter Front  an . Unter schweren Berlnsten fü»
de» Feind sind seine Angriffe gescheitert.  Brandenburger
und Schleswig-Sosteiner, Gardefnsiliere, pommcrfche, badische
und rheinische Regimenter zeichneten sich bei der Abwehr deS
Feindes besonders aus.

Beiderseits der Aisne Artilleriekämpfe ohne Infanterie-
tätigkeit. , . „„ ,,

Zwischen Argonnen und Maas  hat der Amerikaner
gestern erfolglos angegriffen.  In den Argonnen
und am Ostrand des Waldes schlug württemhergische Land,
wehr seinen mehrfachen Ansturm ab. Östlich der Aire stieß er
bis in die Höhe von Excrmont vor. Der Ort selbst, der vor¬
übergehend verloren war, wurde wiedergenommen.
Beiderseits von Gesnes wiesen badische, elsaß-lothringische und
westfälische Regimenter j e d e n A n stu r m vor ihren Stellun¬
gen ab . Besonders schwer waren die amerikanischen Angriffe,
die sich beiderseits der Straße Montfancount-Banchcville gegen
das Waldgelände südlich von Cunel richteten. Wo der Feind
vorübergehend in unsere Linien eindrang, warf ihn sofortiger
Gegenstoß wieder zurück.  Das Infanterie -Regiment 458
zeichnete sich hierbei besonders aus. Auf dem äußersten Unken
Flügel des Angriffsfeldes haben bayrische Reserve-Regimenter
ihre Stellungen voll behauptet. Der Kräfteeinsatz  deS
Amerikaners bei seinen gestrigen Angriffen an Panzer,
wagen,  Infanterie und Artillerie war außerordent¬
lich  st a r k,  seine blutigen Verluste waren außergewöhn¬
lich hoch.

Bei Abwehr feindlicher Panzerwagen zeichneten sich be-
sonders aus : In Flandern Leutnant Becker vom Feld-j
artilleric-Regiment 16, die dritte Batterie vom sächsischen Fuß.
artillerie-Regiment 19 unter Leutnant Postreneckh,  Bize»
feldwebel Witt  der zweiten Batterie vom Fußarfillerre-
bataillon 127, Oberleutnant v. Glas  und Leutnant E n cke r
der 9. Batterie bayrischen Feldartillerie-Regiments 8.

In "Ser Champagne und an der Maas die Leutnants,
R i kl - s s e r und S t e h l i n vom 4. Gardefeldartillerie¬
regiment, Leutnant Scharfer  vom Feldartillerieregimê t 4,
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Unteroffizier RaykowSki  von der Minenwerferkompanie
173, Leutnant Grothe  vom Feldartillerie -Rrgiment 229.

Wir schossen in den letzten beiden Tagen S5frindliche
Flugzeuge  ab . Leutnant Baeumer  errang feinen 40.
und 41. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeistrr : Ludendorff.

Die Admiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 4. Oft . (Amtlich.) Im Sperrgebiet um

England versenkten unsere Unterseeboote
23 0M Bruttoregistertonnen,

darunter zwei Tankdampfer.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zunehmende feindliche Schiffsverluste.
Eine amtliche französische Feststellung.

W. T.-B. Berlin , 4. Okt (Sine Mitteilung des franzö¬
sischen Marineministe ei imS („TempS" vom 27. Sept .) besagt,
daß der Verlust des Vecbittdes an Schiffsraum im August
1918 den des Juli übersteigt, der auch schon eine merkliche
Zunahme gegenüber dem des Juni zeigte. Die Steigerung ist
nicht unwesentlich und beträgt 18 Prozent.

Die japanische Intervention in Sibirien.
W. T.-B. Moskau, 4. Oft . „OrenlburyM Kvai" veröffent¬

licht folgen,de amtliche Erklärung des japanischen Premier-
ministevs über die Einmischung in Rußland : Sibirien  ist
in Wirren verwickelt, und wir haben beschlossen, es zu
retten.  Unsere Truppen kommen nach Sibirien zwecks ge¬
meinschaftlicher Arbeit mit den Verbündeten . Sie kämpfen mir
ihnen und den Tschechen zusammen zur Wiederherstellung
der Ordnung . In dem gegenwärtigen Krieg hat Japan eine
bedeutende Mission im Osten. Zuerst müssen wir Sibi¬
rien , dann Rußland  retten . Eine Einmischung  in
russische Angelegenheiten ist nicht beabsichtigt. Das Oberkom¬
mando über die sibirische Armee wurde Japan übertragen . Das
Reich fühtt die Bedeutung dieser Tatsachen. Ich erkläre in
tzinem Namen , daß die gegenwärtige Expedition keinerlei
Eroberungsziele  verfolgt . Wir müssen den Russen un¬
sere Herzlichkeit zu fühlen geben, das Ansehen unseres Reichs
im Osten heben und unsere Sache im Namen der Prinzipien
des Kosmopolitismus vollkommen durchführen."

Ein französischer Befehlshaber der Tschccho-Slowaken.
IV. T.-B. Moskau, 4. Oft . Nach einer Meldung der Zeitung

„Moskaja Sckisn" ist auf Grund eines Übereinkommens der
französischen Regierur .g mit dem tschechischen Nationalrat
General Janauin zum Befehlshaber der Tschecho-Slowaken er¬
nannt worden.

Die englische Besetzung von Spitzbergen.
W. T.-B. Haag, 4. Oft . „Het Vaderland " berichtet über

di« Hissung der englischen Flagge in Spitzbergen und er-
mnert an den Vorschlag der deutsckun Regierung in Brest-
Litowsk, Spitzbergen zu internationalisieren.  Be¬
sonders Norwegen  habe ein Interesse an den Steinkohlen-
xruben Spitzbergens . Interesse an Spitzbergen haben aber
auch Schweden und Rußland . Man dürfe erwarten , daß diese
Länder protestieren werden.

Aus dem Wiener Abgeordnetenhaus.
Energisch« Zurückweisung der Schmähungen he» Tschechen
©tonte . — Fortgesetzte Erörterung der Friedens - und

Nationalitätenfrage.
W. T .-B. Wien, 5. Oft . (Drahtbericht .) In der heutigen

Abgeordn«te »!;aussitzu.ng führte Abg. Pacher aus : Die
Schmähungen des Abg. Stanec gegen unsere deutschen Bun¬
desgenossen reichen an diesen nicht heran. Wir Deutsche grü¬
ßen  unsere heldenhaften Brüder im Deutschen
Reich.  Wir grüßen ihre tapferen Führer , wir grüßen ihren
Kaiser mit dem Dank unverbrüchlicher Treue . Wir wissen, daß
in unserer festen Eintracht die unzerstörbare Bürgschaft unse¬
rer Zukunst liegt. Di« Deutschen Österreichs verlangen ihr
Recht auf Selbstbestimmung und Selbstverwaltung wie die
übrigen Völker. Wir sehen, daß von tschechischer Seite unter
dem Schloywort Selbstbestimmung Eroberung und Raub ge¬
trieben wird an den 3U Millionen Deutschen, die in den neuen
tschecho-flowakischen Staat ausgenommen werden sollen. Wir
Deutsche verlangen ein Österreich, das uns Brot gibt, und
wenn ihnen der Staat nicht hilft , dann werden die 10 Millio¬
nen Deutschen in Österreich zur Selbsthilfe greisen. (Lebhafter
Beifall bei den Deutschnationalen .) Abg. Guggenberg  er¬
klärte, sein« Partei sei natürlich für den F r i eü e n, er Anne
aber nur einen e h r e n >v o l l e n. für uns erträglichen Frieden
wünschen, nur einen Frieden im Anschluß an Deutsch¬
land . Die polnischen  Abgg . Tetmajer und Glom-
binski  vertraten die polnische Forderung auf Errichtung
eines freien einheitlichen Polens  und Lösung der
Polenfrage auf dem Weltfriederskongretz. Der Ukrainer
T e t r u cw i c z protestiert« gegen die Absicht, das ukrainische
Ostgalizien Polen zuzuweisen und forderte das Sekbstbesttm-
mungsrecht für die Ukrainer . Der ukrainische Abg. S p i n ki c
wandte sich gegen die Reise des Grafen Disza nach Kroatten
und Bosnien und trat für die Vereinigung aller
S ü d s l a w e n ein. Ein katholischer Tscheche erklärte, daß
seine Partei auf dem böhmischen staatsrechtlichen Programm

verharre . Sie sei jedoch einer ehrlichen und aufrichtigen Aus¬
sprache von Volk zu Volk nicht abgeneigt . Er sagt« auch, wir
wollen mit unseren deutschen Mitbürgern friedlich zusammen-
leben, weil wir gerade so gut wissen wie sie, daß die Völker
angewiesen sind, zusammen zu leben. Der Rumäne Jsopecul
G r e e u I verlangte für die 4 Millionen Rumänen  Öster¬
reichs innerhalb der Monarchie eine eigene Staatlichkeit auf
Grund des Systems des Selbstbestimmungsrechts
der Völker. Nächste Sitzung Dienstag.

Die Verhandlungen der deutschen Parteien
in Oesterreich.

W. T.-B. Wien, 4. Oft . Die „Deutschen Nachrichten"
melden : Der Verbcmdscniss.huß der deutsch nationalen
Parteien faßte einstimmig den Beschluß, die allgemeinen
Grundsätze  der in der gestrigen Besprechung der deutschen
Parteien vorgelegten Resolution der deutschen sozialdemo¬
kratischen Partei als Grundlage weiterer Verhandlungen an¬
zunehmen. 'Der Verbandsausschuß behält sich vor, zu dieser
Resolution weitere Vorschläge zu machen.
Das berechtigte Verlangen nach voller Selbständigkeit

Deutsch-Vöbmens.
W. T.-B. Wien» 4. Oft . Der «Deutsch-Böhmischen Korre¬

spondenz" zufolge faßte der Hauptausschuß der deutsck-böhmi-
schen Vereinigung . nachstehenden Beschluß: Dre deutsch-
böhmische Vereinigung des Abgeordnetenhauses fordert bei
der Neuordnung der Verhältnisse in Österreich auf Grund des
Selbstbestimmungsrechts der Völker volle Selbständig¬
keit Deutsch - BöhmenS,  das frei über seine staatliche
Zugehörigkeit entscheiden will

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Kartoffelbedarf der Kartoffelgräber . Im Inter¬

esse einer schnellen Bergung der Kartoffelernte hat sich der
Herr Staatssekretär des Kriegsernährungsamts damit einver¬
standen erklärt , daß auch in diesem Wirtschaftsjahr , in ähn¬
licher Weife wie im vorigen Jahr , in den für die Kartoffel¬
erzeugung wichtigen Kommunalverbänden denjenigen Perso¬
nen, die zur Hilfeleistung bei der Kartoffelernte von auswärts
zuziehen, gestattet wird, den Bedarf an Epeisekartoffeln für
sich selbst und ihre Familienangehörigen auSzusühren . Hierbei
ist als zulässige Höchstmengefür die Kartoffelgröber selbst die
-Selbstvcrsorgerrotion und für ihre Familienangehörigen die
Ration der Versovgungsberechtigten für dos Wirtschaftsjahr
zugrunde zu legen Bei dieser Gelegenheit wird das im vori¬
gen Jahr in einzelnen Landesteilen beobachtete Verfahren zur
Nachachtung empfohlen, nach welchem zur Bezahlung der Kar¬
toffeln nur der von den Kartoffelgräbern verdiente Lohn be¬
nutzt werden darf . Hierdurch wird vermieden , daß die Kar-
toffclgräber , sobald sie doS auSzuführeude Ouantum heraus¬
gemacht haben, die weitere Hilfeleistung bei der klartoffelernte
einstellen.

— Ersatzlebensmittel . Am 1. Oktober ist die Genehmi¬
gungspflicht für ErsatzlebenSmittek, di« durch di« Bundesrats-
vcrordnung vom 7. März 1918 eingeführt worden ist, in vollem
Umfang in Kraft getreten . Von nun ab dürfen nur noch Er¬
satzlebensmittel hergestellt, angeboten und verkauft werden, die
von der zuständigen Ersatzmttielstelle genehmigt  worden
sind. Eo weit die Ersatzlebensmittel nicht aus der Packung
den Vermerk tragen , von welcher Stelle , wann und unter wel¬
cher Nummer sie genehmigt sind, und zu welchem Preis die
Packung abzugebcn ist, muß der Händler durch eine besondere
Bescheinigung oder aber durch entsprechende Vermerke auf
der Rechnung jederzeit den entsprechenden Nachweis führen
können. In Kürze wird mit der Kontrolle der -hiesigen Ver¬
kaufsläden begonnen werden.

— Gaseinrichtungen , auch Abänderungen und Ausbesse¬
rungen an GaSanlagen dürfen bekanntlich seit dem Jahre 1914
nur noch durch konzessionierte Installateure ausgesührt wer¬
den. Im Anzeigenteil ist des Verzeichnis der zurzeit vom
Gaswerk zugelassenen Unternehmer veröffentlicht. Die Ge¬
schäfte, die infolge Einberufung des Inhabers zeitweise ge¬
schlossen sind, sind besonders kenntlich gemacht.

— Grober Unfug schlimmster Art wird gegenwärtig fast
tagtäglich verübt , indem bald von dieser, bald von jener Stelle,
stets aber aus den äußeren Stadtteilen , die ständige Feuer¬
wache alarmiert wird . Aus der Häufigkeit der Alarmierung
sowie dem stets dabei in Frage kommenden Stadtteil glaubt
man an maßgebender Stelle den Schluß ziehen zu können, daß
es stets dieselbe Person ist, welch« die Feuerwache foppt und
die Stadt dabei zugleich in die Gefahr bringt , daß einmal die
Feuerlöschmannschaften nicht zum Ausrücken bereit stehen,
wenn es sich um ein ernstliches größeres Feuer handelt.
Gestern nachmittag erfolgte eine dieser blinden Alarmierungen
von der Franz -Abt-Straße aus in derselben Zeit , in der auch
die Feuerwache zn einem tatsächlich enfftandenen Brand ge¬
rufen wurde. Es handelte sich da-bei lediglich um einen Keller-
brano , und öS konnte eine Teilung der kleineren noch zur Ver¬
fügung ste-her.-den Mannschaft eintreten . Wer dazu beiträgt,
den leichtfertigen Menschen, der selchen Unfug verübt , zu er¬
wischen, hat Anspruch auf den Dank der Bürgerschaft . — Be!
dem Kellerbrand,  dessen Cntstehungsursache nicht fest¬
gestellt worden ist, wurde nur ein geringer Schaden angerich¬
tet. In Frage kam ein Hans an der Helenenstraß «.

Aonferl.
Wie bei Gelegenheit der 8., so war auch diesmal zum Vor-

reil der S. K. A. ein Konzert im großen Saal des Kur¬
hauses  veranstaltet , welches die Herden Orchester unserer
©tobt — das königliche  und das st ä d t i sche — zu edlem
Wirken vereint hatte . Herr Musikdirektor Karl Schuricht
stand an der Spitze des fast 100 Mitglieder starken Jnstrumen-
lalkörperS und führte diese Schar mit der strengen Schulung
und der nie das Ziel verfehlenden Anspornung ins Feuer , die
seiner Direktton das individuelle Gepräge verleihen. Der
.Kaisermarsch " von R. Wagner — er gehört nicht gerade zu
des Meisters Heldentaten — und weiterhin neben Liszts
„Preludcs " noch das ,/Vorspiel" und der .„Karfreitagszauber"
aus „Parsifal " — also fast zu viel de? Guten — erklang,
wirksam herausqeorbeitet , in prächtiger orchestraler Leucht¬
kraft . Die Ausführung wurde auch von dom vollbesetzten Saal
mit stürmischem Beilfall ausgezeichnet.

Erschien nach einer von patriottscher Gesinnung diktierten
Ansprache deS .Herrn JusttzratS Prüßmann  als liebens¬
würdigste Werberin für di« „Neunte " : Fräulein Gerttud
Geyersbach  und sang die Arie der „Anna " aus Marsch-
nerS „HanS Helling ". Sehr zu bedauern , daß diese so echt
deutsche Oper nicht aus dem Spielplan unseres Hoftheaters
steht; Fräulein Geyersbach fände darin — nach dem gestri¬
gen Probestück zu urteilen — vorzügliche Gelegenheit, ihr reiz-
volles gesangsdramatisches Talent zu betätigen : sie sang di«
Arie mit lebendigem romanttschen Empfinden — innig und£ elenvoll.Einige von HerrnWeisbach am Klavier begleitetr

eher von Hugo Wolf verrieten hernach von neuem die fein-
aestimmte, von zartlyrischem Gefühl durchglühte Vortraaskunst
der Sängerin ; namentlich „Verschwiegene Liebe" — wwd ge¬
wiß nod) lange nachklingon in den Herzen der Höver. . . Auch
vov dem <ne»ten  Solisten des Abends ist GünsttaeS au bericht

ten : es war der nene Heldentenor des Frankfurter Opern¬
hauses. Herr John Gläser,  und er gab, außer in Liedern
von R. Strauß und B. Sekles, besonders in der Arie des
„DaSco" (aus Meyevbeers „Afrikanerin ") überzeugenden Be¬
weis einer glänzenden Begabung : eine mannhafte , krastge-
spannte Stimme mit strahlenden hohen Brusttönen , und ein
Vortrag , der den Forderungen der Ausgabe vielleicht nicht
immer in höchster künstlerischer Abrundung , aber doch in
fesselnder jugendsrischer Weise Rechnung trug . Kurz , brillante
Aussicht«» für die Zukunft ! Man darf daraufhin „zeich¬
nen". O. D.

Aus Kurt ft und Leben.
Theater und Literatur . „DieHochzeitinderPick-

balge ", ein vieraktiges Lustspiel des bekannten bremischen
Dichters Wilhelm Scharrel mann,  erlebte im .Bremer
Stadttbeater seine Uraufführung . Der Verfasser führt uns in
einen Kreis kleinbürgerlicher Originale aus einer norddeut¬
schen Stadt , dem er auch seine prächtige Skizzensammlung
.Geschichten aus der Pickbalge" entnommen hat. Da di«
Spielleitung des neuen Oberregisseurs Herrn Dworkowski für
köstliche Intimität der Stimmung und natürliche , aus vollem
Herzen kommende Fröhlichkeit als Grundton gesorgt hatte , kam
der sonnige Humor der Dichtung mit jedem Akt siegreicher zur
Geltung und riß das Publikum zu steigender Heiterkeit und
spontanem Beifall hin. Der anwesende Dichter wurde nach den
letzten Akten wiederholt herausgerusen.

Bildende Kunst und Musik. „Das Zauberkäppchen ",
ein Singspiel von Erich Fischer, .dem feinsinnigen Bearbeiter
der schon weithin bekannten Musikalischen Hauskomödien, er¬
lebte im Hildesheimer  Stadttheater durch die Singspiel-
truppe des Theaterkultuvvcrbanids seine erfolgreiche Urauffüh¬
rung . Das Publikum wurde schnell warm und rief Darsteller
und Autor , besonders nach dem überaus stimmungsvollen zwei¬
ten Mt . oftmals vor di« Ramve.

Ilroxe i , reylge , wcarienvurg , t;: mtt ccm l . uttooet o. y . ouroj
Kauf in den Besitz von Frl . Marie Aromen  übergegangen zur
Weiterführung eines Haushaltungs -Pensionates.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Frankfurt a. M ., 4. Okt. Am Dienstagmittag zwischen

12 und 1 Uhr trachen Diebe m ein Zigarrcngeschäst ein; ihnen
fielen für 8000 M . Zigarren und Zigaretten in die Hände.

TO . Born Westerwald, 8. Oki. Aus dem Bahnhof ' in Wissen
er.iwnidcie ein französischer Kriegsgefangener von dem Wagen eines
Zuges ein Säckchen Kartoffeln . Beim Abspringen geriet er zwischen
die Puffer zweier Wagen, kam zu Fall , wobei ihm der Zug ein
Bein alfi 'hr . Die Verletzungen waren derart , daß der Tod eintrat.

onilc. Tarmstadt . 3 Okt. In der heutigen Stadtverordneten-
sitzung wurde auf dringlichen Antrag des Stadtverordneten Ham-
mann di ! Anschaffung einer 180 Stück starken Schafheroe beschlossen
und der Betrag Von stb«pg M . kiersür bewilligt.

fit . Rieder-Morien , 4. Okt. Beim Unierstandbauen in der
Lehmgrube wurden einige Jungen verschüttet.  Einer konnte
leider nur noch a-e Lerche geborgen werden.

Sport.
* Fußball . Die Spiklveieinigung Wiesbaden tritt morgen in

Mainz dem dcrliacn Sportverein von 1908 im Spiel um die
Mitteirheingau -Meisterlchast gegenüber. Mainz gelang es am ver¬
gangenen Sonntag den Biebrich» Fußballverein mit 3:2 aus
eigenem Platze zn schlagen Treffpunkt der Spielvereinigung um
1 Uhr am Hauptbabnbos — Die 1. Mannschaft des Sportvereins
Wiesbaden folgt morgen emer Einladung des Koblenzer Fußball¬
klubs 1900, un: anläßlich drssen 18. Stiftungsfestes ein Freund¬
schaftsspiel ausgetragen . Abfahrt 8.04 Uhr.

Gerichtssaal.
wc Milchpoutscher. In der von den Ehefrauen der Landwirte

Wilhelm Rus und Karl lfindcr in Auringen  gelieferten Milch
wurden gelegentlich einer Untersuchung aus dem hiesigen Bahnhof
und ebnffo lei der Entnahme von sogenannten ldbergangsproden
nicht nur erhebliche Was cr-usätze, sondern auch Spuren von Sal.
Peter festgestellt, wie er tr dein Brunnenwasser der Leute enthalten
tft. Die Strafkammer verurteilte in Übereinstimmung mit er¬
gangenen SchofsengcrichtSerkenntnissendie Frauen zu 200 M . bezw.
100 M . Gelds,,ase.

wc. Ein Schwarzschlachter. Bei dem Landwirt Gustav Storch
in Biebttch (Waldstraßc - wurde am 21. Februar eine Revision vor-
gcnommen und dabei unter unsauberem Stroh ein frisch geschlach.
tetes, bereits ansgcu erdetes Kalb entdeckt, welches beschlagnahmt
und mit Rücksicht aus den unsauberen Aujbewahrungsort später der
Freibank überwiesen wurde. Das Schöffengericht verurteilte St.
zu 100 M . Geldstrafe und bischlagnahmlc den Erlös aus dem ver¬
lausten Fleisch uiir 98 M.

Handelsfeil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T .-B. Berlin , 5. Oktober . (Drahtbericht .) Telegraphisch®
Auszahlungen für

Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden . .
Norwegen . .
Schweiz . . . .

309 .00 G. Mk. 309 .50 B. für 10Ü Gulden
188 .00 G. 188 .50 R 100 Kronen
313 .23 G. 213 .75 R 100 Kronen
188 .36 G. 188 .75 R 100 Kronen
146 .76 G. 147 .00 R 100 France

67 .70 G. 57 .80 R 100 Kronen
79 .00 G. 79 .50 B. 100 Lewis
20 .40 G. 20 .50 B. 1 türk . PfcL

136 .00 G. « 137 .00 B. 100 Pesetas
76 .26 G. < 76 .75 R

Konstantinopel
Spanien . . . .
Helsingfors . .

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken«
Deutsche PI . 5.00
London . . 5.00
Paris . . . 6.00
Amsterdam 4.50

Belg . Plätze 6.00
Wien . . . . 6.00
Schweiz . PI. 4.50

Ital . Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen 5.00
Stockholm . 7.00
Petersburg 6.50
Rumänien . 6.00

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 4. Okt. Wechsel aul London 10.435

(zuletzt 10.45) auf Berlin 32.25 (32 475), aul Paris 40.—
(40.30), aut die Schweiz 48.- (47.15), auf Wien 17.80
(17.90). auf Kopenhagen 63.10 (63.10). auf Stockholm 69.40
(69.40). au! New York 2.18% (2.19)

w. Zürich , 4 Okt Wechsel auf Deutschland 66.75 (zu¬
letzt 67.50). auf Wieu 37.25 137.50), auf Holland 209.50
(211-50), auf New York 4 63 (4.65), auf London 22.—
(22.10), auf Paris 84.25 ,85.—1. auf Italien 72.— (73. 0), auf
Kopenhagen. 182.- (183.—). auf Stockholm 147.— (147.—),
auf Christiania 135 — (136.—), auf Petersburg 65.—
(60.—), auf Madrid 101.— (101.50), auf Buenos-Airee
205.— (205.- ).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Gildmailri Berlin,  5 . Okt An der

Börse bedang tägliches Geld 4% Proz ., Privatwechselzins¬
satz 4% Proz . und aarunter.

fc Weitere Zunahme der deutschen Spareinlagen.
Berlin.  5 . Okt Der Geldzufluß zu den deutschen Spar¬
kassen erfolgt immer noch in der seitherigen Stärke.
Noch nie halte der August einen solchen Zufluß gebracht
wie jetzt Er isl nach cer Statistik der „Sparkaise “ auf
mindestens 450 Will M. zu schätzen gegen 250 bezw. 110
Mill. M. im gleichen Monat der vorgehenden zwei Jahre.
Seit Beginn dieses Jahres beträgt die Zunahme der Spar¬
einlagen insgesamt (ohne Abzug der Zeichnungen der
Sparer auf die achte Kriegsanleihe ) 4750 Mill. M. gegen
2410 bezw. 1940 in der gleichen Zeit der beiden Vorjahre.

* Auflösung ungarischer Bankfilialen . Budapest,
Okt Die Pesler Lnearische Kommerzial-

iank und die Ungarische Bank - und Handels-
A.-G., die in Sofia Filialen besitzen , haben veranlaßt daß
ihre dortigen \ ertretungen aufgelöst und sämtliche Depots.
Barbestände und Korrespondenzen nach Budapest gebracht
werden . (Frkf . Zlg.i

w. Neues Geld in der Ukraine Kiew,  4 . Okt. In
allernächster Zeit wird nach Zeitungsmeldungen neues
ukrainisches Geld zu je zwei 10. 100. 500 und 1000 Griweko
in Umlauf gesetzt werden . Ein Griwen ist gleich 50
Koneken . Das neue Geld ist ln Deutschland  berge-
stellt

$ Türkenlostrcffer . Berlin,  5 . Okt In der letzten
Ziehung der Türkenlose sind folgende Haupttreffer ge¬
zogen worden Nr. 19» 224 200 000 M., Nr. 1491 924 4000
Mark, Nr. 1 763 777 4000 M„ Nr 970 479 1250 M.

Wettervoraussage für Sonntag , 6. Oktober 1918
von der Meteorotog . Abteilung des Physikal . Vereins su Frankfurt a. M
Erneute Trübung , noch trocken , keine Temperaturänderung.

Wasserstand des Rheins
am S. Oktober.

Btebrleb Pegel : 1.82 m gegen 1.86 am gestrigen Vormittag.Caub
Kains

2.24 .
1.10

2.23 <
1.11
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Sonnenberg.
Auf Antrag des Gärtnereibeff.üers August Weber

in Niederwalluf und seiner Miteigentümer soll daZ in
Sonnenberg belegene Grundstück Parzelle 87 Acker
Bürschgarten mit 26.98 Ar Flächeninhalt am

Mittwoch, den 9. Oktober 1918. abends 8 Mir,
im Rathaussaal in Sonnenberg

öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden.
Die Versteigerungsbedingungcn liegen im Rat¬

haus . Zimmer 3. zur Einsicht bereit . W56
Sonnenberg , den 4. Oktober 1918.

Der OrtSgerichtSoorsteher.
Buchelt.

©©©©©©©©©©©©

Sonnenberg.
Auf Antrag
1. der Witwe und Erben des Landwirts Karl

Peter Ludwig Christian Dörr 3r von Sonnen¬
berg.

2. der Witwe und Erben des Schmiedemeisters
Wilhelm Karl Philipp Ludwig Schneider von
Sonnenbcrg.

3. der Firma Emil Haidenhetmer in Mainz,
sollen eine größere Zahl von Acker, und Wiesengrund-
ftücken. belegen in den Gemartungsteilen Goldstein.
Hangesheck. Dilgentriech. Totcnweg. Heide. Kloppen-
heimerweg. Feil. AlthanspeterSrod . Lindentalerhof.
Vorm Wald. Kirschgarten. Kirckienwiese, Rädchen
und am Bahnholz an den Meistbietenden öffentlich
verpachtet werden, am

Mittwoch, den 9. Oktober 1918. abends 8 Uhr.
im RathauSsaal in Sonncnberg.

Die Bachtbedingungen liegen im Rathaus . Zim . 3.
zur Einsicht bereit. F656

Sonnenberg , den 4. Oktober 1918.
Ter Ortsgerichtsuorsteher.

Buchelt.

>3. Zitronensaft
Drogerie MoebuS,

Tau nus itr . 25. Tel. 2007.

Waschpulver
markenfrei.

das Pfund zu 55 Pf . zu
haben bei Gustav Erkcl,
Langgasse 17._983

K.A. Seifenpulver
K. A. Seife

M. 0. Gruhl,
Kirchgassc II . Tel. 2199.
PetrErs .. Mont .. 10—12,
kl. Quant ., Fl . ev. Gefäh.
Romp el. Dotzh. Str . 84.

1 Läuferschwein
zu verk. Näheres bei Volk,
Erbaelier Straße 8, Part.
Pr . j. Kanarienhähne bill.
Horst. Hermaimit r. 28, H.

Eleg.Hmen-Gehpch
wenig getragen , für
1500 Mark verkäuflich.
Anzusehen nur Sonntag-
vorm. B. Bläffer, RiideS
heim. Babnbofslraße 17.

Mrilehlim 6a!on,
fast neu fAmerik. Nnßb.j.
^vei gebr. Teppiche. e;ne
Bettitelle mit Sprungr.
zu verk. Anzusehen von
10 bis 3 Uhr, Herder-
strafte 21, P art.

Wegen Aufgabe
m. Lagers vk. kpl. Bett .n.
einz. Deckbetten u. Kiffen,
kpl. Küchen, sowie einz.
Schränke, Tische, Stühle,
Anrichte, Klciderschränke,
Polsterseffel u. v. mehr zu
jed. annehmbaren Preise.
Ludwig,̂ Adlerslraße^ ._NrPflanzen-Liebliader.
Schöne Agave u. Pfefser-

banm zu vertausen . Nah.
erfragen Pihlippsberg-
ße 25. Part ._

Ich habe meine Woh¬
nung von Emserstraße 24
ins Nachbarhaus

Np. 22 , I.
verlegt und halte während
meines Urlaubs vom7.bis
14.Oktober Sprechstunden
ab täglich von 11—1Uhr.

Dr.Weyrauch.
Bi« verzogen von Karl

straße 39 nach
OranlenftroBe4, 1. 6t.

Frau Retzel,
_ Hebamme.

WellsHmi
23 Schwcrlbiicher Str . 23

Reparaturen
_sofort und billig^.

lnasehiuen
verleibt
Buch!Uhr.Schreibtenoprraphie, ßu

diimsdirifl
lehrt auch brieflich

Hemmen , Neugasse 5.

Tagblatt-
Träger

auf sofort gesucht tm
Taqblatt - Haus . Schalter,
halle rechts. *

Wer
Kriegsanleihe
zeichnet- hilft die
!Heimat schützen!

Zum sofortigen Eintritt
wird in hiesiger

Apotheke
gebildetes Mädchen als
Helferin gesucht. Angebote
mit Gehaltsansprüchen u.
M. 898 Taabl. -Verlaa.

Ein fleißiges

«All -wiWl!
zum Spülen für sofort
L?sacht. Rhein-Hotel

zum Waschen und Putzen
für ständig und sofort

-sucht. Rhein-Hotel.
Verkaufsgewandte

Herren
u . Damen
zum Verkauf von Wasch¬
pulver . I» Schmierwasch-
mittel und verwandte
Artikel an Geschäfte,
Händler und Selbstver-
raucher gesucht. F152

Waschpulver-
Fabrik Supul

Frankfurt a.M.-Weft.
Chem. te chn. Produkte.

Die Dame
die Mittwochabend im
Reffdenztheater e. Schirm
rechts unten vertauschte,
wird gebeten, denselben
NikolaSttraße 23. 3. zu
brinaen . woselbst der ihre
abzuholen ist. ,_

Am 2. Oktober
Königs. Theater Porte¬
monnaie mit Inhalt ver¬
loren. Abzugeben gegen
Belohnung Rüdesheimer
Straße 9. 1 l._

Mittwoch ein goldene»lölieDcrarmeanö
verloren . Gearn Bel. abz.
Biebricher Straße ^ 27.,2>

hohe»elohmo.
Sonnabend , abds. 9 Uhr,

hellbrauner Pelz IZobel
von Ecke TaunuSstr . bi!
Kurhaus , Sonnend . Str.
Promenade oder Kurhaus
selbst, verloren . Abzugeben
am Kurhaus -Büfett . _

Schwestern-Hanbe
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben bei Kahlenberg,
Steingaffe 10. __
Grau . Wildled.-Handschuh
am 3. Oktober, abends,
Sedanplatz od. See roden»
strafte verloren. Gegen
Belohn, abzugeben Barth,
Seerobenstraße 25.

EtuMpinp
mit gelber Schleife entl.
Wiederbring . gute Belohn.
Luria . Niederwaldstr. 9, 3.

Sonntag — Montag — Dienstag

letzte Ausnahmetage
verlängert bis 8 . Oktober.

Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes , 30 x 3S cm «einschl. Karton.

Phot. Atelier
mit

billigen
Preisen.

Samson Hie.
Gesetzlldi:

Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
G. m.

b*H- Gr. Burgstrasse 10

Willy Siem

geb . Münch

Kriegsgetrauf.
Wiesbaden , den 5 . Oktober 1018.
Weslendälr . 22.

Ohre am 2. Oktober vollzogene

Oermählung
beehren sich anzuzeigen

Oberarzt Dr. med. tOalter MlNOr
und 9rau SfRartha geb. Dishl.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
j bis zum allerfeinsten

Genre . K91

isjiiinüii sei.,
Kirchgasse 39/41.

(ktml-esMtMMeil
Dterbefälle.

Am1. Okt. : Schreiner Philipp
Dünger, 71 3 . : Generalmajor
1. D. Bertholo Roether , 76 I . ;
Rentner Eduard Schmidt. 71I . ;
Ehefrau Katharina We>s geb.
Slasner, 70 J . j Taglöhner
Heinrich Treichler, 71 I . — S. :
GeflüaelhSndler Philipp Seyer,
LS Jahre.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe
Frau , unsere innigstgeliebte, unvergessliche Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Sophie Baum
geb. Stahl

im Alter von 54 Jahren , nach langem, schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Familie Phil. Baum.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag , 3% Uhr,
vom Trauerhause , Erhenheim , Wiesbadeuer Str . 14,
aus statt.

41  Das Amulett der Rani.
Neu ! H. Gieß, Buch,
handlun̂ ^ auptpost̂ .

Alle Rino , Akkumulatoren . Geigen . Zithern,
Grammophone und Platten kauft

Wagemannstr. 18 31^1111601101111« Faulbrmmenstr . 9.

Brillanten,
Pfandscheine und Pelze
kauft zu hohen Preisen

Frau Gnllick,.
Römerbera 9. 1 linr». !

_Telephon 1902.
Brillanten , 1

Perlen,
Servier , Leuchter. Bestecke
kauft zu hohen PreisenMl .alllSitt.25.

PW AM
und 2 Kelim

gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalgaffe . 26._ _

Kleine Hobelbank.
Schreinerwerkzeug. Leim.
Politur , Farbenreste kaust
Klapper, Dodb. Str . 28.

Di« glückliche Geburt eines
Kriegsjungen

zeigen hocherfreut an
Oberleutnant z. S. Schäfer

und Frau Edith, geb. Ammon.

WSSSäS ; den 4- 0ktober 1918‘

Todes -Anzelge.
Verwandten, Freunden u. Bekannten die

tiefschmerzliche Mitteilung, daß unser überaus
geliebtes, braves, gutes Kind, unsere liebe,
treue Schwester

Mathilde Wunsch
im 17. Lebensjahre nach dreitägigem, schwerem
Leiden sanst entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Albert Wunsch . Metzger,

u. Familie.

Wiesbaden, den 3. Okwber 1918.
Frankenstraße20.

Die Beerdigung findet Montag, den
7. Oktober, um 3 Uhr, von der Leichenhalls
des Südfriedhofes aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß mein innigste
geliebter Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Mp Dönges
heute früh 3 Uhr mit Geduld ertragenem
Leisen im Alter von 71 Jahren sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Im Namen der kauernden Hinterbliebenen:
Kath . Dönges , geb . Gros , Wwe.

Wiesbaden , Düsseldorf . 4 . Oktober 1918.

Beerdigung: Dienstag, den 8. d. Mt».,
nachm. 3 Uhr, von der Trauerhalle deS
Südfriedhofes.

Maimsm
zu kaufen gesucht. Offett
mit Preis an Fritz Darm,
Habt »raukenstraür 2&

Statt Karten.

Adolf Machenheimer
Liesel Machenheimer

geb. Papcke
Vermählte.

Wiesbaden, 5. Oktober 1918.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 7% Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden mein

ixmiggeliebter Mann, mein teurer Bruder , unser guter Großvater , Schwieger¬
vater , Schwiegersohn und Schwager

der Königliche Generalmajor z. 0.

Berthold Roether
Ritter hoher Orden

im Alter von 76 Jahren.
Dies zeigt in tiefstem Schmerze zugleich im Namen der Hinter¬

bliebenen an Marie Roether, geb. Buchholz.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1918.
Die Einäscherung findet Dienstag, den 8. Oktober , um 10 Uhr , auf

dem Südfriedhofe statt . 1034
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Samstag , den 12. Okt. , abends 7 Uhr,
im Saale des Zivilkasinos:

Kammermusik -Abend
veranstaltet von

Alice Goldschmidt - Metzger
(in Wiesbaden einzig autorisierte Vertreterin

der Breithaupt -Methode ).
Mitwirkende:

Ernst Groell , Solo-Bratschist d. städt . Kur¬
orchesters.

Alfred Jeschke , Solo-Cellist d. städt . Kur¬
orchesters.

Paul Kraft , Solo-Hornist d. städt .Kurorchest.
Anton Hertel , Cellist, Kgl. Kammermusiker.

Klavier : Schüler und Schülerinnen
von Alice Goldschmidt - Metzger.

Kompositionen von Haydn , Bach , Schumann,
Skarlatti , Dorn , Schuricht.

Vortragsfolge an den Anschlagsäulen.
Eintrittspreise : Numerierte Plätze , einschl.

Programm , Mk . 2.— und 3.— . Unnumerierte
Plätze Eintritt frei gegen Vorzeigen des Pro¬
gramms (30 Pf . ). Eintrittskarten u . Programme
sind im Musikhaus Schellenberg , Kirchgasse 33,
im Reisebüro Born & Schottenfels , Kaiser-
Friedr .-Platz , u . abends an der Kasse erhältlich.

Renn-Klub
Wiesbaden.

Die Weltannahme für aus
wärtige Rennen muß zwei Stunden
vor dem ersten Rennen geschloffen
werden. Sie ist daher auch Werk
tags vor den Renntagen von 4 bis
6 Uhr geöffnet._

lt» S.» M-Wsllwmi!
für %mkM  und Hingegen!)e.E.m.I h.

Büro : Adelheidstrabe 53. Telephon 6253.

Einladung . >
zw ortatliflra Nles-MmI-MsMuiIiiiig

am Samstag , de« 5. Oktober 1918 , abends 8 Uhr, im unteren Saale der Wartburg,
Schwalbacher Straße 59.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr I . Oktober 1917 bis 30 . Juni 1918.
2. Bericht des Aufsichtsrates.
3. Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung des Vorstandes.
4. Anträge der Verwaltung betr . Verteilung des Ueberschusses.
5. Ersatzwahl des Vorstandes und Aufsichtsrates.
6. Verschiedenes.
Gedruckte Geschäftsberichte können von Samstag , den 28. d. M ., seitens unserer I

Mitglieder in den Filialen in Empfang genommen werden.
Die Mitglieder und deren Frauen werden gebeten, recht zahlreich zu erscheinen.
Einlaß nur gegen Mitgliedskarte . F615|
Wegen etwaiger Anträge verweisen wir auf § 14, Abs. 3, unserer Satzungen.

Der Aufsichtsrat:

_Dr . Hardtmuth.

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , den 6. Oktober, früh 10 Uhr, spricht

!Herr Prediger Tschirn im Bürgersaale des Rathauses über
das Thema : Tie ewigen Sterne des freireligiöse«
Glaubens . Lied 132, V. 1, 2,5 . Eintritt frei für jedermann.

Ter Ältestenrat der dentichkath. ( fr eirelig. ) Gemeinde.
Am Sonntag , den 6. Okt . 1918, sind von 1 Uhr

mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Adler -Apotbeke, Kirchgasse 40 , Lowcn -Apotheke,

"Langgasse 31. Kaiser -Friedrich -Apotheke, Sdyersleiner
Straße 15, und Theresren -Apotheke, Einser Straße 24.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken -Nachb
dienst vom 6. Oktober bis einschließlich

>von abends 7% bis morgens 8 Uhr ._
12. Cft,

556

Ich halte Sprechstunde

nur Klopstockstraße6
Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag von
3— 4 Ühr , an den übrigen Tagen nur auf vorherigen
Anruf.

Sanitätsrat Dr. Dudenhöffer.

SKonzert-̂ gentur
Dom &.  Schottenfels

CHotel STassauer f )of
Telephon 680

übernimmt die Qesamt -Arrangements
fürJKonzertabende und sonstige IKunst-
oeranstaltungen , unter fachmännischer,

beroährter Leitung.

IL 1011

WMs ffieingau) Jur Krone"
Herrlicher Ausflugsort

Mittagstisch . — Reichlich angerichtete Abendplatten.
Vorzügliche Original - Weine.

Gesellschaftsränme mit Klavier.
Kaffee — Liköre._ 91 Fernsprecher 91.

Palast-Kabarett
im

Vergniigungs-Palast
Gross -Wiesbaden

i Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Spielplan vom 1.—15. Oktober:

""”1, "Ä H . Saharet.
Berti Stoof.

Frledl Haros

Alice u. Cleo

2 Scappinis

Rosa Loisel

Sanny Teres

Elfriede Beiton

Max u. Moritz
Anfang 9 Uhr.

Setze den im Winter begonnenen

Älilsiis»dkl Aches jouft“
fort und beginne einen neuen Kursus über dasselbe Thema.

Dr. Adele Reuter
Amselberg 2. Fernrnf 4744.

Sprechzeit : Sonntag , Mittwoch u . Freitag von 12—1 Uhr.
Ich übe während meines Urlaubs vom

4.—24. Oktober Praxis aus.

Dr. Katzenstein.
Sprechstunden:

Wilhelmstr . 60, 10—12
Schillerplatz 2, 3 —4.

Bücher-Ankauf\ Gieß , Vuchh.
(tu Hauptpost ),
Rheinstraße 27.

DwMriwGememgeijllmvolke
ha»uns die Härten des Krieges ertragen lassen.
Lnglands Hoffnung ans ein versagen deutscher
Ausdauer hat sich nicht erfüllt , stetzi wäre in
der Heimat ein versagen unsrer Willensstärke

erst recht unser Uniergang.
Auch bei der 8 .Kriegsanleihe
mutz Semeingeift u>d eine
lebendige Staatsgefinnung
uns durchdringen . Nur dann
können unsere Zeldherren
uns zum Siege führen.

wmmwwmwwmw .wMmmm »).

Goldene Trauringe
in allen Preislagen

per Stück
nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

AnziinWIz und Wllhch.
lioraie jimilhch. Bretter und finiten

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.

_ Telephon Nr . 84._1008

®.m.d.j). Moden
Büro : Hellmundftrahe 45 , 1. St.

Haushaltungen , Hotels, Pensionen und Anstalten, die ihre

Kartoffeln zur Einkellerung
durch uns zu beziehen wünschen, wollen die von der Stadt UU9 - I

gegebenen Antragsformulare beiderseitig
genau ausfüllen und diese Anträge unter Vorlage des Haus-
haltungsausweises . der Markenausgabekarte und der „Kartoffel-
karte zur Einkellerung" bezw. Bezugsscheine(für Großverbraucher) in
der unten angegebenen Zeit und Reihenfolge auf unserem

Büro Hellmundftrahe 45 , 1. St.
abliefern.

Der Kaufpreis beträgt per Zentner Mark 8.— frei Keller und
ist gleichzeitig zu entrichten.

Wir erhalten die Kartoffeln aus den drei der Stadt zugewiesenen
Kreisen und zwar aus dem Landkreise Wiesbaden, Untertaunuskreis und
Unterlahnkreis geliefert.

Reihenfolge:
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

A—B Montag, den 7. Oktober,

AmiM-EW.

vorm, von 9— I Uhr,
nachm. „ 3—5 „

C—E Dienstag , „ 8.
F—G Mittwoch, „ 9.

H Donnerstag , „ 10.
J— K Freitag , „ 11.
L— M Samstag , „ 12.
N—Qu Montag, „ 14.
R —Sb Dienstag , „ 15.

Sch Mittwoch, „ 16.
Sc—V Donnerstag , „ 17.
W— Z Freitag , „ 18.
A—Z Samstag , „ 19.

Hotels, Pensionen , Anstalten usw. mit Haushaltsausweisen
Not 50000 —50160 Donnerstag , den 10. Oktober,
„ 50161 —50300 Freitag , „ 11.

_ „ 50301 u. höher Samstag , „ 12. „ 1035

Sonntag nachmittag trifft ein Transport
billige

' ll . WWW
6et mir cm Hardert , Erbenheim

Obergasse 18. Teleph. 4971.
aus besserem Hause.

vflUVlvV gesucht_ Frl. Herzog
Dambachtal 10, Pt.

Kalkomt
lKalkpräparat ) schützt vor I
Faulen u. Keimen der
Kartoffeln . Gutachten
liegen offen . Niederlage
bei Carl Ziß , Dotzheimer
Straße 101. Tel . 2108.

Neue mob. Küchen-Einr.
u . Küchenschrank zu verk. !
Klapper , Dotzh . Str . 28.

W-Mlil bewährtes Nöhr- und KrWglllWlnittei
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.
Mleinverkauf : Schützenhof . Apotheke,

Lauggasse 11. 8371

Offeriere Prima trockenes Brennholz , auf
Ofenlänge geschnitten, klein gehackt 90s

per Ztr. Mk. 5 .50 frei Haus
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Rlickert
Telephon 4920. Moritzstraße 16.

Aufnahme von Inseraten
in allen Zeitungen.

H. Gieß , (n. Hauptpost).

In Mainz
ist ein

Empire-Salon
in tadellosem Zustande , bestehend aus : Vitrine mit Spiegel-
aufsatz, rd. Tisch, Sofa , 2 Sesseln , 2 Stühlen , 1 Hocker,
1 Gondel , 1 Paar kompl . Fenster-Ueber-Borhänge , nur

an Private zu verkaufen . Händler ausgeschlossen.
Auzusehen : Mainz , Leibnizstratze 57 , 2 links , am Sonn.

tag zwischen 9 u. 2 Uhr_
Puppen , Puppenwagen . -Küchen, sowie alle

besseren Spielsachen kauft
Wagemannstr . 18 AwMlWllll , Fanlbrnnnenstr . 9.

Tücht.Schlosser od.Dreher
als Einrichter

sowie Wetheugschlosser
per sofort gesucht.

Franz A. Leiste.
In melde« : Büro Serrobenstratze 22.

ff.200- MhllW
zahle ich den beiden jungen Leuten , welche am
Freitag , den 27. Sept ., abends zwischen V211
bis 11 Uhr, im Hause Niederwaldstraße 4 fünf
wertvolle Scheiben eingeworfen und die Kontakte
der Klingelleitung abgerissen, sowie neuerdings
am 1. Lktober abends spät zwei große Spiegel¬
scheiben der Haustür zertrümmert haben und
sichere ihnen Straffreiheit zu, wenn sie sich bei mir
freiwillig melden und den Namen ihrer Auftrag¬
geberin nennen.

ff.200- Wohnung
erhalten auch d>e Briefschreiberinnen von mir,
welche mich und meine Familie , sowie Personen
meines Bekanntenkreises seit Jahren mit den
unflätigsten anonymen Briefen belästigen, unter
Zusicherung der Straffrecheit , wenn sie mir ihre
Auftraggebern ! angeben.

1 .200- Wohnung
sichere ich auch eventuellen Zeugen zu, wenn
sie mir die Urheberin dieser Schandtaten so nach-
westen, daß ich dieselbe gerichllich belangen kann.

Earl Rohr , Niederwaldstr. 4, Part.
Fernsprecher 6094 u. 5942.
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